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Alle Schriftenreihen von Mohr 
Siebeck in Scopus aufgenommen

Sämtliche 109 von Mohr Siebeck aktiv he-
rausgegebenen Schriftenreihen wurden in 
die internationale Abstract- und Zitations-
datenbank für peer-reviewte wissenschaft-
liche Literatur Scopus aufgenommen. Die 
Indexierung erfolgt in der Regel zeitnah 
rückwirkend für fünf Jahre (ab 2020), in ein-
zelnen Fällen auch für frühere Jahrgänge.
Für Autor:innen bedeutet die Indexierung 
in Scopus eine deutlich erhöhte internatio-
nale Sichtbarkeit sowie einen anerkannten 
Nachweis für Förderanträge und akade-
mische Evaluierungen. Die aufgenomme-
nen Schriftenreihen spiegeln das gesamte 
geistes- und sozialwissenschaftliche Pro-
gramm von Mohr Siebeck wider, darunter 
Theologie, Altertumswissenschaften, Juda-
istik, Rechtswissenschaft, Philosophie, Wirt-
schaftswissenschaften und Geschichte.
Zu den indexierten Reihen zählen u.a. Jus 
Privatum (JusPriv), Die Einheit der Gesell-
schaftswissenschaften (EdG), Wissenschaft-
liche Untersuchungen zum Neuen Testa-
ment (WUNT), Texte und Studien zu Antike 
und Christentum (TSAJ) sowie Collegium 
Metaphysicum (CM).
Mit der vollständigen Indexierung aller 
eingereichten Schriftenreihen – ebenso 
wie zahlreicher Einzeltitel – gehört Mohr 
Siebeck zu den geisteswissenschaftlichen 
Verlagen, deren Buchprogramm in Scopus 
besonders umfassend vertreten ist.
www.mohrsiebeck.com

Neue Partnerschaft für den Vertrieb 
von EBSCO eBooks 
EBSCO Information Services (EBSCO) und 
die Dietmar Dreier Wissenschaftliche Ver-
sandbuchhandlung GmbH (Dietmar Dreier) 
geben eine neue Partnerschaft für den 
Vertrieb von E-Books in Deutschland, Ös-

terreich und der Schweiz bekannt. Biblio-
theken und wissenschaftliche Institutionen 
können ab sofort die hochwertigen E-Book-
Titel von EBSCO eBooks über die Bestell-
plattform dreierASPECTUS von Dietmar 
Dreier erwerben und so von noch flexible-
ren Beschaffungswegen profitieren.
Auf der Plattform dreierASPECTUS werden 
alle wichtigen Informationen zu über 2,5 
Millionen erhältlichen EBSCO eBooks über-
sichtlich angezeigt, um fundierte Kaufent-
scheidungen zu unterstützen. Die Plattform 
ermöglicht es Bibliotheken, gezielt nach 
Fachgebieten, Themen oder Lizenzmodel-
len zu suchen und ihre Bestände bedarfs-
orientiert weiterzuentwickeln. Die E-Books 
sind im Einzelerwerb („Pick & Choose“) 
ohne Mindestbestellmenge in verschiede-
nen Zugangsmodellen erhältlich. Bibliothe-
ken können zwischen dem 1-User-, 3-User- 
und dem Unlimited-User-Modell sowie 
dem Concurrent Access Modell wählen. Des 
Weiteren besteht die Möglichkeit, ein De-
mand-Driven Acquisition-Programm (DDA) 
einzurichten, außerdem stehen kuratierte 
Fachkollektionen zu vielseitigen Themen 
zur Verfügung, die als vollständige Kollek-
tionen oder auf Einzeltitelbasis erworben 
werden können. Erworbene E-Books blei-
ben dauerhaft zugänglich, so dass ein nach-
haltiger Bestandsaufbau ermöglicht wird. 
Der Zugriff für Nutzer:innen auf Titel von 
EBSCO eBooks erfolgt über EBSCOs Online-
Rechercheplattform EBSCOhost. 

Ute Palmer wird neue 
Bibliothekarische Direktorin der 
ekz-Gruppe 
Als zentrale Schnittstelle zur Bibliotheks-
welt nimmt die Bibliothekarische Direk-
tion eine herausragende Rolle innerhalb 
der ekz-Gruppe ein. Zum 1. Juli 2026 über-
nimmt nun Ute Palmer diese Funktion und 
folgt damit auf Lisa Pohl. Nach 19 Jahren 
verlässt Lisa Pohl die ekz zum 31. März 2026, 
um eine neue berufliche Herausforderung 
anzunehmen. Künftig wird sie Mitglied des 
Direktionsteams der Stadtbibliothek Stutt-
gart und übernimmt dort die Leitung der 
Dezentralen Standorte. Mit ihrem Ausschei-
den endet nicht nur ihre lange Betriebszu-
gehörigkeit, sondern auch ihre Zeit als Bi-
bliothekarische Direktorin und Leiterin der 

Abteilung Lektorat & Datenmanagement, 
die sie in einer Person vereinte. Diese für die 
ekz so grundlegenden Aufgaben werden 
nun auf zwei Köpfe mit unterschiedlichen 
Kompetenzen verteilt. 
Für die Position der Bibliothekarischen Di-
rektorin konnte zum 1. Juli 2026 Ute Palmer, 
aktuell Leiterin der Landesfachstelle für das 
öffentliche Bibliothekswesen in Bayern, ge-
wonnen werden. Zuvor war sie u.a. bei der 
Bertelsmann Stiftung und bei Koch Media 
tätig. Bereits zum 1. März 2026 hat Jennifer 
Deuschle die Leitung der Abteilung Lekto-
rat & Datenmanagement übernommen. Die 
langjährige ekz-Mitarbeiterin war in den 
vergangenen Jahren Stellvertreterin von 
Lisa Pohl und ist sowohl mit dem Team als 
auch mit den Prozessen bestens vertraut. 
www.ekz.de 

Christiane Müller ist neue 
Bibliotheksdirektorin der ZBW
Seit dem 1. März 2026 ist die Juristin, Biblio-
thekarin und Informationsmanagerin Chris-
tiane Müller Bibliotheksdirektorin der ZBW 
– Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft 
und somit Mitglied der dreiköpfigen Direk-
tion neben dem wissenschaftlichen Direk-
tor Professor Dr. Klaus Tochtermann und der 
Administrativen Leitung Axinia Braunisch. 
Die neue Bibliotheksdirektorin wird sich vor 
dem Hintergrund der aktuellen Transfor-
mationen und Herausforderungen im wis-
senschaftlichen Bibliothekswesen mit der 
strategischen Weiterentwicklung der ZBW-
Bibliothek befassen: insbesondere die digi-
tale Transformation und der Umgang mit 
KI-Effekten, der Ausbau von stabilen Open-
Access-Infrastrukturen, der Umgang mit 
Lizenz- und Publikationsmodellen, die Ent-
wicklung nutzerzentrierter Lernräume so-
wie die Vernetzung mit der nationalen und 
internationalen Bibliotheks-Community. 
Christiane Müller bringt vielfältige Erfah-
rungen mit. Sie baute von 2021 bis 2025 
erfolgreich die Bibliothek für die internati-
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onalen Stipendiat:innen des THE NEW IN-
STITUTE in Hamburg auf, einem 2020 neu 
gegründeten Wissenschaftskolleg. Dort in-
itiierte und betreute sie auch strategische 
Partnerschaften und Kooperationen. Zu-
vor arbeitete Müller von 2017 bis 2021 an 
der Universitätsbibliothek Tübingen in der 
Stabsstelle Urheberrecht und als Fachrefe-
rentin. In dieser Zeit konzipierte sie zielgrup-
penspezifische Schulungs- und Beratungs-
angebote, insbesondere zu Fragen des 
Open-Access-Publizierens. 2019 übernahm 
sie die Fachreferate Politik- und Rechtswis-
senschaft und wirkte in diesem Rahmen an 
einem Pilotprojekt zur Patron Driven Ac-
quisition mit. Von Mai 2012 bis September 
2013 war Christiane Müller als juristische 
Sachbearbeiterin beim Deutschen Bundes-
tag tätig, u.a. für die Enquete-Kommission 
„Internet und digitale Gesellschaft“. Von Ok-
tober 2013 bis September 2015 absolvierte 
sie ihr Bibliotheksreferendariat an der Zen-
tral- und Landesbib-
liothek Berlin und war 
dort im Anschluss als 
Projekt- und Innova-
tionsmanagerin für 
den Verbund der Öf-
fentlichen Bibliothe-
ken Berlins (VÖBB) 
verantwortlich. Eh-
renamtlich engagierte sie sich von 2018 bis 
2023 als Mitglied der Rechtskommission 
des dbv. Ihre akademische Ausbildung um-
fasst den Masterstudiengang Bibliotheks- 
und Informationswissenschaft an der Hum-
boldt-Universität zu Berlin (Oktober 2013 
bis September 2015) sowie ein Studium der 
Rechtswissenschaften an der Universität 
Tübingen, der Universität Münster und der 
Eötvös Loránd University in Ungarn (2004 
bis 2010). 2010 legte sie das erste juristische 
Staatsexamen mit Prädikat am Oberlandes-
gericht Hamm ab. Der universitäre Teil des 
Staatsexamens erfolgte im Schwerpunkt 
Urheberrecht.
www.zbw.eu

PrinchFlex, die kostenlos 
installierbare Drucklösung für 
Öffentliche Bibliotheken 
Princh, ein international tätiger Anbieter 
cloudbasierter Druck- und Zahlungslösun-

gen für Öffentliche Bibliotheken, gibt den 
Start von PrinchFlex in Deutschland be-
kannt. PrinchFlex ist eine kostenlos instal-
lierbare Drucklösung, bei der Bibliotheken 
ausschließlich für die tatsächliche Nutzung 
bezahlen. Wird nicht gedruckt, entstehen 
auch keine Kosten. Die Princh-Lösung er-
möglicht benutzerfreundliches Drucken, 
Kopieren und Scannen und verfügt über 
eine integrierte elektronische Bezahlfunk-
tion. Nutzer:innen können mit Debit- und 
Kreditkarten sowie mit Apple Pay und 
Google Pay bezahlen. Dadurch wird der 
Aufwand für Bargeldhandling reduziert 
und das Bibliothekspersonal entlastet. Die 
cloudbasierte Lösung funktioniert sowohl 
an öffentlichen PCs als auch auf privaten 
Endgeräten und erfordert nur einen mini-
malen lokalen IT-Aufwand. Durch den Weg-
fall von Abonnement- und Einrichtungs-
gebühren ermöglicht Princh Bibliotheken 
jeder Größe, einen modernen Selbstbedie-
nungs-Druckservice ohne finanzielle Vora-
binvestitionen anzubieten. 
Zu den zentralen Vorteilen von PrinchFlex 
zählen: Drucken, Kopieren und Scannen in 
einer benutzerfreundlichen Lösung, integ-
rierte elektronische Zahlung (Debit-/Kre-
ditkarten, Apple Pay und Google Pay) so-
wie Barzahlung, keine Abonnement- oder 
Einrichtungsgebühren, feste PrinchFlex-
Gebühr von 15 Cent pro gedrucktem Do-
kument, nicht pro Seite, Einrichtung, Sup-
port, Schulung und laufende Updates sind 
in der PrinchFlex-Gebühr inkludiert, ein-
fache Installation mit vorhandenen Dru-
ckern und bestehender IT-Infrastruktur, 
proaktiver, hochwertiger Kundensupport. 
Bibliotheken, die Princh bereits einsetzen, 
heben insbesondere die Zuverlässigkeit 
und einfache Handhabung der Lösung 
hervor. „Wir waren auf der Suche nach ei-
ner cloudbasierten Drucklösung, mit der 
unsere Kunden von überall und von jedem 
Gerät aus drucken können und die voll-
ständig auf Deutsch verfügbar ist. Princh 
hat sich als genau das erwiesen: einfach 
für alle zu bedienen, schneller Support 
bei Bedarf und nahezu kein Personalauf-
wand.“, so die Leitung der Ernst-Abbe-Bü-
cherei Jena. 
https://princh.com/de
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